
Viele große Heilige stammen aus kinderreichen Familien – aber 

auch Dichter und Musiker …

(aus: „Erneuerung in Christus“ 9.10.1999)

Ein Blick in die Geschichte lässt uns staunen: Viele große Mystiker, Seher und Heilige

stammen aus kinderreichen Familien. 

Papst Pius X., der Heilige, war das erste von neun Kindern. Sein Vorgänger, Leo XIII., war 

das siebente Kind. Damian de Veuster, der Apostel der Aussätzigen, war das siebente Kind. 

Theresa von Avila, die große Mystikerin, Seherin und Kirchenlehrerin, war das neunte Kind. 

Petrus Canisius, der große Apostel und Heilige, war das  erste von 10 Kindern. 

Hildegard von Bingen, die große deutsche Mystikerin, Seherin und Heilige, war das zehnte 

Kind. Klemens Maria Hofbauer, der berühmte Ordenserneuerer und Heilige, war das zwölfte 

Kind. Ignatius von Loyola, der große Ordensgründer und Heilige, war das dreizehnte Kind. 

Und Katharina von Siena, die vielzitierte Mystikerin, Kirchenlehrerin und Heilige, war 

sogar das 23. von 25 Kindern! (Sie ist Patronin Italiens – überzeugte den Papst, dass er aus 

dem Exil am französischen Königshof wieder nach Rom zurückkehren müsse! Und das, 

obwohl sie einfache Nonne und Analphabetin war! UB)

Auch weltberühmte Dichter und Musiker kamen aus kinderreichen Familien. Friedrich 

Schiller war das sechste Kind, Johann Wolfgang von Goethe war ebenfalls das sechste Kind, 

Wolfgang Amadeus Mozart das siebente Kind, Johann Sebastian Bach das achte Kind und 

Franz Schubert das vierzehnte Kind …

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kommentar UB: 

Ich erinnere mich bei dieser Meldung an eine Karikatur, die ich vor Jahren in einer Zeitung 

fand: Dort stand ein Mann mit zum Himmel erhobenen Händen und lamentierte: „Nun, lieber 

Gott, wo sind denn nun deine Heiligen, Wissenschaftler, Dichter, Sozialreformer, die der 

Menschheit weiterhelfen könnten – es gibt doch so wenige!“ Und aus einer Wolke darüber 

kommt eine Hand mit drohendem Zeigefinger: „Ja, eben – ihr habt den größten Teil davon  

abgetrieben!“ –

Es stimmt: 1/3 des gezeugten Nachwuchses wird im Mutterleib getötet – ein großes 

Verbrechen – das aber in Deutschland de facto „erlaubt“ ist, weil Sanktionen daraufhin 

praktisch nicht erfolgen – das Volk sieht es so: Was nicht verboten ist, ist erlaubt. Sogar das 

„Nachbesserungsgebot“ des Bundesverfassungsgerichts – wenn die im Gesetz vorgesehenen 

Regelungen nicht zu einer nennenswerten Absenkung der Abtreibungszahlen führen – wird 

vom Gesetzgeber einfach ignoriert! Ein klarer Verfassungsverstoß! UB


